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Wir leben in einer Gesellschaft voller Wissen. Durch neue Techno-
logien sind wir ständig umgeben von Möglichkeiten, Wissen nachzu-
schlagen oder ztverbreiten. Im Studium erscheint das nützlich: man
findet viele Informationen. Ztm anderen ist aber so viel Information
vorhanden, dass oft das Geftihl entstehtr,,erschlagefl" zuwerden.
Schreibtrainerin Christina Boiger gibt einige Tipps für das Recher-
chieren im Netz: eine Schatzsuche derbesonderenArt!

trtrtrtrtr fürdas

zeichnis, Beginn & Ende des Tex-
tes.

- Du prüfst: Ist die Autorin/der
Autor verlässlich? Je nach Qrelle
findest du diese Information auf
der Seite selbst oder im Impres-
sum.
- Du hinterfragst auch: Ist die

Qrelle selbstverlässlich? Ist es z.B.
die Seite einer Universität, die die-
se Information veröffentlicht hat?

Ein wissenschaftliches Journall

Warum soll man nicht aus Wiki-
pedia zitieren?
Wikipedia ist ein Lexikon und so-
mit eine Sekundärquelle! Wikipe-
dia ist wie ein Wörterbuch, in dem
man nachschlägt, wie man parallel
oder Rhythmus schreibt. Nur dafür
eignet es sich: zum Nachschlagen,
um einen ersten Uberblick zu be-
kommen, damit dann weiterge-
sucht werden kann.
Aber: Bei Wikipedia darf
jede/jeder Informationen
hinzufügen. Somit ist die

Qrelle nicht zuverlässig für
wissenschaftliche Texte.

das Datum.Informationen zu den
Zitienegeln deines Faches findest
du meist auf deiner Institutsseite.
Und dann lies den Text, zum Bei-
spiel in rwei Arbeitsschritten auf-
geteilt:
1.) Uberfliege den Text & notie-
re dir auf einem separaten Zettel
oder als Kommentar im Text, wel-
ches Thema in diesem Text behan-
delt wird. Vielleicht wirst du den
Text erst später im Schreibprozess
wieder brauchen, dann solltest du
aber auf einen Blick wissen, was in
etwa darin enthalten ist.
2.) Beim detaillierten Lesen mar-
kiere & streiche an, was dir wich-
tig erscheint. Nach dem Lesen no-
tiere dir in einem kurzen Absatz
zusammenfassend, was im Text
steht. Vergleiche nun: Was wolltest
du eigentlich finden? Und was hast

du gefunden? Passt der gefundene
Schatz zu deiner Frage?

Wenn du weitere Informationen
für deine Schatzsuche brauchst:
Schreib'mir doch!

Deine Christina

Chr i stina's S ch atzki st e

geöffnet zu diesen Terminen:

Montags, 16:00:

Fixpunkt Schreibzeit im Cafe Fotter

04.12.2013:
Wenn du deinen Schatz in Workshop: Studium abs;chlieJ3en mit Schwung 6 Strategie

dem Text gefunden hast, 09.12.2013:
dann sichere ihn! Das heißt, Workshop: Zauberhafte Weihnachtspost schreiben

speichere die Inhalte, dru- D.03.2014:
cke sie dir aus, notiere die Infoabend zum Workshop frei geschrieben

Qrelle samt Pfad/Link und www.schreibenmitchribs.at

Du musst fiir ein Seminar oder ein
Proseminar Informationen zusam-
mentragen? Der erste Weg ist,,,Dr.
Google" zu fragen? Und dann zu
hoffen, dass etwas,,Gescheites" da-
bei ist?

Dieses Suchverhalten ist unter den
meisten Studierenden nichts Au-
ßergewöhnliches, aus meiner Sicht
jedoch nicht zielführend.
Stell dir vor, du befindest dich auf
Schatzsuche. An erster Stelle steht:
Du musst toissen, tLtas du fnden
zaillst! Was ist das Zieldeiner Suche?

Auf einer Schatzkarte hätte man
ein Kreuz gemacht und dazuge-
schrieben: S chatz voller Gold!
Kennzeichne dir auch deinen
Schatz und markiere dir, was du
finden willst. Ich verwende dafür
z.B. bunte selbsthaftende Zettel:
Dort schreibe ich mir eine Frage

auf die ich durch meine Recherche
beantworten möchte.

Dann suchst du Qrellen, dieAnt-
worten zu deiner Frage enthalten
könnten. Und sobald du etwas ge-
funden hast, musstdu deine Qrelle
prüfen: Beinhaltet sie den Schatz,
den du finden willst? Du möchtest
ja nicht aufder falschen Insel nach

dem Goldtopf suchen, oder? Dazu
gehst du drei Prüfschritte:
- Du blätterst die Qrelle durch,
liest quer, überfliegst Inhaltsver-
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